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1 Besteuerungsgrundlagen 

1.1 Für Grundbesitz in dem Teil Berlins, in dem das Grundge- 
setz schon vor dem 3. Oktober 1990 galt (Westteil Berlins), 
wird bei cler Berechn~mg der Grundsteuer von den Steuer- 
messbeträgen auf der Grundlage der Einheitsbewertung 
nach den Wertverhältnisse~i ain 1. Januar 1964 ausgegan- 
gen. 

1.2 Für Gnindbesitz im Beitrittsgebiet Berlins (Ostteil Berlins 
und West-Staaken) werden der Grundsteuer zu Gruiide ge- 
legt: 

- bei der Land- und Forstwirtschaft aus Ersatnvirt- 
schaftswerten hegeleitete Steuermessbeträge ($$125, 
126 des Bewertungsgesetzes, $40 des Grundsteuerge- 
setzes), 

- bei Mietwohngruiidstücken und Einfaii~ilieiiliäusern, 
für die ein für die Grundsteuer maßgebender Einheits- 
wert nicht vorliegt, die iin Grundsteueranmeldungsver- 
fahren erklärte Wohn- oder Nutzfläche (Ersatzbeines- 
suiigsgrundlage) zuzkglich der Anzahl der Abstell- 
flächen für PKW in eiiier Garage ($S 42,44 des Grund- 
ste~iergesetzes), 

- bei allen iibrigen Grundstiiclcen die Steuermessbeträge 
auf der Gr~indlage der Einheitsbewertung nach den 
Wertverhältnisseil ain 1. Jan~iar 1935. 

Die Jahres-Griindsteuer wird berechnet, indem der Grund- 
steuerhebesatz auf den an1 Jahresbeginii maßgebenden 
Gr~uidsteuermessbetiag angewendet wird. Bei der Berech- 
nung der Grundsteuer nach der Ersatzbemessungsgiund- 
lage (Steuerailineldungsverfahreii) beeinflusst der Grund- 
steuerliebesatz die Höhe der pa~ischaleii Jahres-Grund- 
steuer pro in? Wohn- oder Nutzfläche sowie pro Abstell- 
platz fltr P I W  in eiiier Garage (vergleiche Nimmer 5.3). 

2 Grliiidstetierhebesätze fiir das Jahr 2006 

Die Gruildsteiierliebesätze für das Jahr 2006 wurdeii durch 
$ 2  Abs. I des Gesetzes über die Feststellung des Haus- 
haltsplaiis von Bei-lin fiir die Ha~~shaltsjahre 2006 und 2007 
(I-Iaushaltsgesetz 200612007 - I-IG 06107) von1 19. Dezein- 
ber 2005 (GVBI. S. 774) festgesetzt. 

Sie betragen danach 

- fiir Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 150 V. H., 

- ftlr Grundstücke 660 V. H. 
des Steuerinessbetrags. 

3 Festsetzring der Grnndsteuer 2006 dnrch öffentliche 
machung 

3.1 Die Gruildsteuerhebesätze für 2006 sind gegenüber den 
Hebesätzeil für das Jahr 2005 uiiveräildert. Daher wird von 
der Möglichkeit des 3 27 Abs. 3 des Gruildste~iergesetzes 
Gebrauch gemacht, fiii- diejenigen Steuerschuldner, die für 
das Jahr 2006 clie gleiche Grunclsteuer wie ffk 2005 zu ent- 
ricliteii haben, clie Grundsteuer durch öffentliche Eekannt- 
m:ichuiig festzusstzen. 

FQr diese Stenerschnfdrier wird soiilii die Grundsteuer 2006 
fGr die in Berlin liegsnclei~ Bctrizbe cler Land- und Forst- 
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Die Festsetzung der Grundsteuer ist im Hinblick arif das 
beim Bundesverfassungsgericht unter dem Aktenzeichen 
1 BvR 164405 anhängige Verfahren gemäß $ 165 Abs. 1 
Satz 2 Nr. 3 der Abgabenordilring vorläufig, soweit sie 
selbst genutztes Wohneigentum betrifft. Die Vorläufigkeits- 
erklärung erfasst nur die Frage, ob die Erhebung von 
Grundsteuer für selbst genutztes Wohneigentuni mit hö- 
herrangigem Recht vereinbar ist. Sie erfolgt aus verfah- 
rensrechtlichen Gründen und ist nicht dahin gehend zu 
verstehen, dass die angefochtenen Regelungei?, als verfas- 
srtngstvidrig angesehen werden. Eventuelle Anderungeii 
dieser Regehingen werden voll Amts wegen berücksichtigt; 
ein Einspruch (siehe Nummer 3.5) ist insoweit nicht erfor- 
derlich. 

3.2 Die Fälle des $42 des Grundsteuergesetzcs - Bemessung 
der Grundsteuer nach der Ersatzbemess~ingsgr~1ndlage - 
sind in die Festsetzung der Grundsteuer diirch öffentliche 
Bekanntmachung nach Nu~nmer 3.1 einbezogen; die Fest- 
setzung erfolgt in diesen Fällen unter dein Vorbehalt der 
Nachpriif~ing gemäß $164 Abs. 1 der Abgabenordnung. Es 
handelt sich stets uin eine Schätzung der Bestener:lngs- 
grundlage (Ersatzbemessungsgrundlage) nach $ l 6~~~ .c$  
Abgabenordnung. Bei der Schätz~mg wird vereinfZi~~fn8 
davon ausgeF;angeii, dass iin Laufe des IGtlendeq@r~ 
2005 keine Aiiderungen der Ersatzbemessungsgr~~ndlHge 
eingetreten sind und unter dieser Voraussetzung die Ab- 
gabe einer Steueranineldung fiir 2006 entbehrlich ist. 

3.3 Für die von der Festsetzung der Griiiiclsteuer durch öffent- 
liche Belcanntniach~mg betroffenen Steuerschuldner treten 
am Tage der Veröffentlichung dieser Belcanntmach~ing in1 
Amtsblatt fiir Berlin (ain 20. Januar 2006) die gleiclien 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen ein schriftlicher 
Grundsteuerbescheid für das Kalenderjahr 2006 zugegan- 
gen wäre. 

Sofern gegen Grundsteuersch~ildner vor der Veröffent- 
lichung dieser Öffentlichen Bekanntmachung in1 Jahr 2006 
ein Insolvenzverfahren eröffnet wurde, wirlct die öffentli- 
che Belcanntinachung fiir diese Betroffeiien n~ i r  als Berech- 
nringsmitteilung. 

3.4 Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2006 ist ohne beson- 
- 

dere Zahlungsanfforderiing mit den Beträgen und zu den 
Fälliglceitstagen gemäß $ 28 des Grundsteuergesetzes zu 
entrichten, die sich aus dem letzten schriftlichen Grund- 
steuerbescheid ergeben, der vor Veröffentlichung dieser öf- 
fentlichen Bekanntmachung erteilt wurde. 

3.5 Gegen die durch diese öffentliche Bekanntmachung be- 
wirkte GrundsteuerFestsetz~~~ig für das Icalenderjahr 2006 
kann Einsprucli eingelegt werden. Der Einspruch ist inner- 
halb eines Monats beim zuständigen Finanzamt schriftlich 
eiilz~~reiclieii oder zur Niederschrift zu erklären. Die Ein- 
spruchsfrist beginnt mit Ablauf des Tages der Veröffentli- 
chung dieser Beltanntmachung in1 Amtsblatt fiir Berlin. 

Der Einspruch kann nicht damit begriindet werden, dass 
die im Eiilheitswertbescheid oder in1 Gruiidsteueriizessbe- 
scheid getroffenen Entscheidungen unzutreffend seien. 
Entscheid~~ngen in Grundlagenbescheiden Iiönneii ntir 
durch Anfechtung des Gr~~ncllage~~bescl~eicls angegriffen 
werden. 

Auch wem ein Einspruch eingelegt worden ist, n~uss die 
Gruildsteuer fristgemäß gezalilt werden, es sei denn, dass 
clie Vollziehung ausgesetzt oder Sturidiing gewährt ist. 

3.6 Nach 5 39 des Gr~incluteuesgesetzec sind ab 2007 bis zur 
Fsstsrtzrinp der Cirunclste~ier clurch öffe~ltliche Bel..an~il- 



macllun; oder durch Bekanntgabe eints schiftlicheil 
Gr~~ildsteuerbescl~eids zu den bisherigen Fälligkeitstagen 
g m ä ß  fj 28 des Grundsteuergesetzes Vorausza 
ter Zugrundelegung der zuletzt für das Kalenderjahr 2006 
festgesetzten Grundsteuer zu entrichten. 

4 Festsetzung der Gri~iidsteuer 2006 dnrcli Erteilimg sclirift- 
liclier Gruridsteuerbescheide 

In gruildsteuerpflicl~ti~l Fällen, die von der öffentlicheil 
Bekanntmachung niclit betroffen sind, wurde11 bzw. wer- 
den schriftliche Gruizdsteuerbesclieide für das Kalender- 
jahr 2006 durch das zuständige Finailzamt erteilt. 

5 Abgabe von Grundsteueran~neldriiigen 2006 
(Beitrittsgebiet) 

5.1 Für das Jahr 2006 besteht die Verpflichtung zur Abgabe 
einer Grundsteuerailineldung für die vom Grundsteuerail- 
n~eldungsverfahren ($42 ff. des Gruiidsteuergesetzes) be- 
troffenen Grundstücke, sofern sich im Jahr 2005 die Er- 
satzbemessungsgruildlage geändert liat und dies dem zu- 
ständigen Finanzamt bisher nicht angezeigt worden ist. 

Eine Änderung der Ersatzbenlessungsgrui~dlage liegt zum 
Beispiel vor, wenn sich durch Baumaßnahmen die steuer- 
pflichtige Wolln- oder Nutzfläche vergrößert hat, Wol~nun- 
gal  mit Bad, Innen-WC ~ i n d  Sanlinelheizung ausgestattet 
worden sind oder neue Abstellplätze für P I W  in einer Ga- 
rage geschaffen wurden. 

5.2 Die Gruildsteuerailmeld~i~~g ist bis zu deill Tag abzugeben, 
an dem Grundsteuer fiir das Kalenderjahr gemäß $28 des 
Grundsteuergesetzes erstmals fallig ist ($44 Abs. 3 des 
Gruildsteuergesetzes). 

Aiii~llelduilgsvordrucke sind bei der Bewertrmgs- und 
Grundsteuerstelle des zuständig11 Finanzamts erhältlicli. 

5.3 Der pauschale Grriildsteuerjahresbetra~ 2006 beträgt für 
die Fälle des Aimleldu1lgsverfal1rei1s auf der Grundlage des 
Grundsteuerliebesatzes für Grundstücke von 660 V. H. für 
Wolinungeil mit Bad, Innen-WC und Sanmell~eizun; 
2J0 E je ni' Wohnfläche, ftir andere Wohnungeil 1,65 E 
je m' Wohnflacl~e und fiir PKW-Abstellplätze in einer Ga- 
rage 11,OO € je Abstellplatz. 

Für Räume, die anderen als Wohnzweckeil dienen - die 
zum Beispiel freiberuflich oder gewerblich genutzt wer- 
den - ist je in' Nutzfläche der Jahresbetrag ailzusetzeil, der 
für die auf dem Grundstiick befiildlichen Wohnungen 
maßgebend ist, bei unterschiedlich ausgestatteten Woh- 
nungen der niedrigere Jahresbetrag von 1,65 E je in'. 

Finanzamt Charlotteiibur; 
Finanzamt ICreuzbeig 
Finanzamt Neuköllii 
Finanzamt Reinickendorf 
Fiilaiizamt Schönebeg 
Finanzamt Spandau 
Finanzamt Steglitz 
Finailzamt Teinpelhof 
Finanzamt Wedding 
Finanzamt Wilmersdorf 
Fiilanzamt Zehlendorf 
Finanzamt Friedrichsl~aiil/Prenzlauer Berg 
Finanzamt Licl~tenbei-g/Hol~ei~scl~ö~~l~ausen 
Finanzamt Hellersdorf/Marzal~~~ 
Finanzamt MitteITiergai-teil 
Fiilanzamt PanltowIWeißei~see 
Finanzamt TreptowlIG5penicl~ 


